opfata pocziowa uiszzcona Golöwka. 
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2. Jahrgang. 


Der geweſene | 
Minifterpräfident Bartel zum 


Staatspräfidenten berufen. 


Wie aus informierter Quelle berichtet wird wurde der 
geweſene Miniſterpräſident Prof. Dr. Kazimierz Bartel 
in die Zivilkanzlei des Staatspräſidenten nach Warſchau be⸗ 
vufen. 0 
Wie aus informierter Quelle weiter berichtet wird, ng 
ber Staatspräſident, nachdem er mit den Führern der Ab⸗ Die Konferenzen beim Staatspräſidenten, die den Zweck 
geordneten konferiert hat, das Urteil über die Lage jener verfolgten, die Lage zu klären, find beendet. Die Aeußerun⸗ 
Pepſömlichkeit hören, die in den letzten drei Jahren die Re⸗ gen des Sejmmavſchall und der Führer der Oppoſition, die 
gierung leitete. Pa Staatspräfidenten gegenüber vorgebracht wurden, find 

8 identiſch. Sie gipfeln alle in dem Standpunkte, daß die Op⸗ 

Eine Erklärung des Prof. Bartel. poſition keine Regierung bilden will, keine Regierung bilden 

Die Einladung des geweſenen Miniſterpräſidenten Prof. könne und an einer neuen Regierung auch nicht teilnehmen 
Bartel zum Staatspräſidenten nach Warſchau erfolgte werde. Alle Führer erklärten, daß fie, geſtützt auf die Ber: 
durch Vermittlung des Majors Jurgielewicz, der am faſſung, dem Staatspräſidenten bei der Wahl der neuen Re⸗ 
Donnerstag um 11 Uhr nach Lemberg kam und dem gewe- gievung freie Hand laſſen wollen und ſtellen als Bedingung 
ſenen Miniſterpräſidenten Bartel die Einladung des Staats- ihrer Mitarbeit mit der neuen Regierung, daß die neue Re⸗ 
präſidenten überreichte. Infolge deſſen iſt Prof. Bartel am gierung die Geſetze achte. Alle Abgeordneten betonten, daß 
Donnerstag um 10.30 Uhr abends nach Warſchau abgereiſt. es wünſchenswert wäre, daß die Kriſe ehebaldigſt abgeſchloſ⸗ 
Vor ſeiner Abreiſe erklärte er Journaliſten gegenüber, daß ſen werde. a 0 
von einer Uebernahme der Miſſion der Kabinettsbildung Die Meinung über den Erfolg der Unterredungen ſind 
feimerjeits keine Rebe fein könne. im Sejm geteilt. Einerfeits wird behauptet, daß nunmehr 

. ‚eine mildere Richtung im Verhältniſſe der Regierung zum 

Ein Dortrag des Minifterpräfidenten, Seim werde eingeſchlagen wenden, andererſeits iſt man der 
Switalski Anſicht, daß mit einem neuerlichen Kabinette Switalski zu 

Mi N vechnen ſei. Dieſe entgegengeſetzten Meinungen find der Be⸗ 

Heute, Samstag, um 17.30 Uhr, wird Miniſterpräfident weis dafür, daß die Abgeordneten über den Erfolg ihrer 
Dr. Sw etalſki in der Warſchauer Philharmonie einen Konferenzen mit dem Staatspräfidenten ſich keine richtige 
Vortrag über das Thema „Zwei Tage im Sejm“ halten. Meinung bilden können. f 
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neue Anordnungen des Minifters | 0 eee ee BERN 


Pryſtor in det Srage der Rrankenkaffen| Am Donnerstag beendete der Staatspräſident die Kon⸗ 

Der Miniſter für ſoziale Fürſorge, Oberſt Pryſtor, ferenzen mit den Führern der parlamentariſchen Gruppen. 
hat ein Zirkular an die Direktoren der Kreisämter für Ver- Es wurden empfangen: der Vertreter der N. P. R. Abg. 
ſicherung in der Frage der äztlichen Behandlung in den 
Kankenkaſſen erlaſſen. | 

Deſes Zirkular empfiehlt unter anderem, daß alles dar⸗ 
an geſetzt werden müſſe, daß die Zufriedenheit der Verſicher⸗ 
ten erlangt werde. Es müſſen Vorſchriften für die leitenden 
Aerzte in der Frage der ärztlichen Behandlung erlaſſen wer⸗ 
den, weiters muß den leitenden Aerzten die Ausführung des 
Budgets, für das ſie die Verantwortung tragen ſollen, an⸗ 
vertraut werden. 

Die D rektoren der Kreisämter für ſoziale Verſicherun⸗ 
gen find verpflichtet, genau zu kontrollieren, ob dieſe Grund⸗ 
ſätze durch die Krankenbaſſen eingeführt worden ſeien. 


| 
. | 
} 
] 


Errichtung einer mongoliſchen 


Republik in der Mandfchurei ? Berlin, 13. Dezember. Die Berichterſtattung über den 
Paris, 13. Dezember. Die „Chicago Tribune“ berichtet Stand der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 
aus Pe ping, daß aus Charbin eintreffende Meldungen be⸗ gen an die Reichsregierung, die durch Geheimrat Eiſenlohr 
ſtätigen, daß die jungmongoliſche Partei eine mongoliſche Re⸗ 
publik im Barga-Gebiet in der Nordmandſchurei, mit Cai- 
lar als Hauptſtadt, errichtet habe. Die Mongolen bereiten 
eine Erklärung vor, die die Unabhängigkeit von China pro⸗ 
klamiere. Die neue Regierung wolle nach ſowjetiſtiſchen 
Grundſätzen arbeiten. Es ſei darauf H'nzuweifen, daß dieſe 
Bewegung deshalb Beachtung verdiene, weil das Barga⸗ 
Gebiet ein wichtiges Gebiet der oſtchineſiſchen Eiſenbahn, ein⸗ 
ſchließlich der Bergwerke, umfaſſe, das bisher der Hauptlie⸗ 
ferant für die oſtchineſiſche Eiſenbahn geweſen ſei. 


— 


Außenpolitik und erklärte, daß die von Bulgarien verfolgte 
Politik des Friedens hre Früchte tragen müſſe. Bulgarien 


ten. 


Innerpolitifche Spannung in England. 


London, 13. Dezember. In England herrſcht eine ſtarke 
innenpolitiſche Spannung wegen der neuen Bergbauvorlage. 
Ein großes konſervatives Blatt ſchreibt, daß die engliſche 
Arbe terregierung gegenwärtig ſich in der bisher größten 
Kriſe befinde. Die liberale Fraktion des engliſchen Unter⸗ 
hauſes kündete geſtern an, daß ſie das neue Bergbaugeſetz 
ablehnen werde, obgleich das Geſetz in einigen Teilen be⸗ 
grüßt wird. Die konſervat've engliſche Fraktion wird ſich erſt 
am Montag entſcheiden, nach der Rückkehr des Parteiführers 
Baldwin, der zur Zeit von London abweſend iſt. Die eng⸗ 
liſchen Bergbaubeſitzer find ſich nicht einig in hrer Haltung 
gegenüber dem neuen Geſetz. Der Reichsverband der briti⸗ 
ſchen Induſtrie hat die engliſche Regierung in einem Schrei⸗ 


König Boris über Wirtſchaft und 
Außennolitik, 


Sofia, 13. Dezember. Ueber die wirtſchaftliche Lage Bul⸗ 
gariens und die bulgariſche Außenpolitik äußerte ſich König 
Boris bem Empfang einer Abordnung des belgiſchen 
Parlaments. Der König wies hin auf die ſchwierige wirt⸗ 
ſchaftliche und finanzielle Lage Bulgariens. Die Beſe tigung 
dieſer Schwierigkeiten ſei im Augenblick die brennendſte 
Frage. Alle nat onalen Elemente müßten ſich deshalb zu⸗ 
ſammenfinden. Der König ging dann ein auf die bulgariſche 


Samstag, den 14. Dezember 1929, 


die Situation nach den Konferenzen 
ungeflärt 


lege den größten Wert auf gute Beziehungen zu allen Staa⸗ 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ F. 5.50), mit portofreier Zuſtenung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Bi. 6.—). Anzeigenpreis: 
terzeile 16 Groſchen, im RNeklameteil die 6 mal geſpaltene Willimeteczeile 32 Grofchen. 


im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Milltme⸗ 


Nr. 336. 


1 

"Chacgynsfi, der Vertreter der P. P. S.⸗Revolutions⸗ 
fraktion Smulitowsti, in den Nachmittagsſtunden und 
zwar um 5 Uhr der Präſes der Ch. D. Cheeinski, um 6 
Uhr der Abg. Rotzmaryn vom jüdiſchen Klub. Mit dieſen 
Konferenzen iſt die Reihe der Konferenzen mit den Füh⸗ 
rern der Gruppen im Sejm abgeſchloſſen. 

Um 8 Uhr hat die Kanzlei des jüdiſchen Klubs folgen⸗ 
des Communique herausgegeben: „Im Zuſammenhange mit 
der Kabinettskriſe wurde Abg. Rozmaryn zum Staatspräſi⸗ 
denten zu einer Konferenz berufen, wovon derſelbe ſofort 
den Obmann des Klubs, den Abg. Grünbaum, verſtändigte. 

Bei der nachher ſtattgefundenen Unterredung wurde ver⸗ 
einbart, daß Abg. Rozmaryn dem Staatspräſidenten bei 
Beginn der Konferenz erklären ſolle, daß er den jüdiſchen 
Klub nicht vertrete, da er ſeit längerer Zeit an den Arbei- 
ten desſelben nicht teilnehme. Wenn ſomit die Meinung der 
jüdiſchen Vertretung im Sejm eingeholt werden ſollte, ſo 
müßte die derzeitige Leitung, die ſich des Vertrauens der 
Mehrheit des Klubs erfreut, gehört werden. Dieſe Erklä⸗ 
rung wird Abg. Rozmaryn im eigenem Namen abgeben“. 


Falſche Gerüchte über Miniſter 
Matuszewski. 

In einer der Warſchauer Zeitungen wurde berichtet 
daß Miniſter Matuszewski beabſichtige, ſein Amt niederzu⸗ 
legen und ſich auf ſeinen früheren Poſten als Geſandter 
Polens nach Budapeſt zu begeben. 

Wie aus maßgebenden Kreiſen mitgeteilt wird find die 
ſe Gerüchte vollkommen unbegründet. 


Ae denlſch- polnischen 
vertagsverhandlungen. 


Raufcher in Berlin. 


erfolgen ſollte, wird, wie heute befannt wird, durch den 
Geſandten Rauſcher ſelbſt übernommen werden, der in 
Abänderung früherer Dispoſitionen am Sonnabend nach 
Berlin kommen wird. 
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ben aufgefordert, das Geſetz nicht im Parlament durchzu⸗ 
peitſchen, ſondern den beteiligten Induſtriekreiſen Zeit zu 
laſſen, um alle Vortelle und Nachteile des Geſetzes abzu⸗ 
wägen. - 


Zwei Sowjetflüchtlinge auf polniſchem 
Boden angehalten. 

. Wie der „Expreß Wilenſt“ mitteilt, hat auf dem Grenz⸗ 
abſchnitte Stolpce bei der Ortſchaft Andruſze die Patrouille 
der Grenzwache auf polniſchem Boden zwei Sowjetflücht⸗ 
linge angehalten. Es waren dies der Kommandant des Ab⸗ 
ſchnittes Mochenie, Pietruſze w, und der Soldat Paul 
M kit as. Sie erklärten, daß fie nach Polen geflohen ſeien, 
weil fie erfahren haben, daß aus Minsk der Hauftbefehl ge» 
1 5 ſie wegen gegenrevolutionärer Aeußerungen gekommen 
ei. 

| Wie die Abendpreſſe meldet, hat die polniſche Grenz⸗ 
wache im Laufe deſes Monats bereits 851 Perſonen feſt⸗ 
geſtellt, die auf ungeſetzlichem Wege aus Sowjetrußland über 


Seite 2. 


die Grenze nach Polen gekommen waren. Unter dieſen Per⸗ 
ſonen ſind etwa 100 aus Rußland ausgewieſen worden, 
während die übrigen 750 angaben, vor den Verfolgungen 
der G. P. U. geflohen oder infolge Brotmangels über die 
Grenze gekommen zu fein. Die Unterſuchung habe ergeben, 
daß ſich die große Mehrzahl der Endringlinge ſich in Wahr⸗ 
heit aus äußerſt zweifelhaften Elementen zuſammenſetzt. So 
ſeien unter ihnen 34 bolſchewiſtiſche Geheimkuriere entdeckt 
und verhaftet worden. Einige Perſonen hätten auch chiff⸗ 
rierte Briefe an die Warſchauer Geſandſchaft bei ſich ge⸗ 


die ruſſiſche Grenze abgeſchoben. 


Der Direktor des ftaatlichen Amtes 
für phyſiſche Ausbildung und militä⸗ 
riſche Dorbereitung bei Pilſudski. 
Dipl. Oberſt Kalinſki wurde am Donentstag vom 
Marſchall Pilſudski empfangen und hatte eine längere Kon⸗ 
ferenz mit demſelben über Organ ſationsfragen. 


Dr. Mackencie in Warfchau, 
In Vertretung der hugieniſchen Sektion des Völker⸗ 
bundrates zur Prüfung der Entwicklung der hygieniſchen 


Organiſation in Polen eingetroffen. Dr. Mackencie, dert 


bereits Jugoſlaw'en, Rumänien und die T 
reiſt hat, verbleibt eine Woche in Polen. 


Rückkehr des däniſchen Geſandten. 
Der däniſche Geſandte in Warſchau, H 5 ft, der eine grö⸗ 
ßere Reiſe unternommen hatte, iſt nach Warſchau zurückge⸗ 
kehrt und hat die Amtsgeſchäfte übernommen. 


ſchechoſlowakei be⸗ 


| 


Sokolnikoff in London. 


London, 13. Dezember. Der neue ruſſiſche Botſchafter 
für England Kokolnikoff iſt geſtern in der engliſchen Haupt⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


dio Mppton iNionierung 


Die Pläne und Arbeiten der Regierung. 


Der Staatsſekretär im Min'ſterium des Innern, Bro⸗ 
nislaus Pie rac ki, hat eine Reihe von Aufklärungen über 
ührt. 600 Leut eden von den polni Behörden über die Abſichten der Regierung auf dem Gebiete der Approvi⸗ 
Fir er nan ee 5 r ſionjerung und über die Arbe ten zur beſſeren Organiſie⸗ 


rung derſelben, die die Regierung beabſichtigt, gegeben. 

Die gute Ernte des heurigen Jahres und der große 
Ueberſchuß von Korn, der im laufenden wirtſchaftlichen Jah⸗ 
re verblieben iſt, berecht gen zur Behauptung, daß wir auch 
im Falle eines Exportes von Korn keinen Mangel an dem⸗ 
ſelben in der Zeit vor der Ernte leiden werden. Die Preis⸗ 
tendenz für Weizen beweiſt, daß auch an Weizen kein Man⸗ 
gel in der Zeit vor der Ernte ſich fühlbar machen werde. 

Im laufenden Jahre wird die Regierung eine beträcht⸗ 
liche Menge von Getreide beſitzen. Da aber ein genügendes 


Angebot für den Inlandsmarkt beſteht und das Preisn veau 
niedrig iſt, werden die angekauften Reſerven, nachdem ſie 


durch Verkauf der alten Beſtände im Auslande und Ankauf 
neuer Vorräte im Inlande aufgefriſcht ſein werden, als 
eiſerner Beſtand beſtehen bleiben. 

Bezüglich der Elevatoren bemerkt der Staatsſekretär, 
daß der Mangel an Mitteln den Aufbau des Netzes der 
ſtaatl chen Elevatoren in Polen vorläufig nicht geſtatte. Der⸗ 
zeit iſt tätig ein Elevator in Warſchau mit einer Faſ⸗ 
ſungsmöglichkeit von 12 000 Tonnen (ſeit dem Herbſt d. J.) 
und ein Elevator in Makow (Wojewodſchaft Warſchau) 
mit einer Kapazität von 400 Tonnen. Weiters bauen die 
ſtaatlichen Getreideinduſtrieanſtalten einen großen Elevator 
in Lublin, der 24000 Tonnen umfaſſen ſoll. 

Die Bank Polfti hat die Frage des Baues von Elevatoren 
aufgegriffen und dank ihrer In'tiative iſt eine Geſellſchaft 
zum Baue von Elevatoren entſtanden. a 


der Düfeldafer Mörder verhaftet? 


Eger, 13. Dezember. In einer kleinen Gaſtwirtſchaft zur Zeit der Morde in Düſſeldorf aufgehalten hat. Die 


wurde geſtern ein Mann unter dem Verdacht verhaftet, im 
Zuſammenhang mit den Düſſeldorfer Morden zu ſtehen. Der 


ſtadt in Begle tung feiner Gattin und eines Botſchaftsſekre⸗ Verhaftete iſt der 31-jährige Chauffeur Joſep)h Ma ver 
tärs eingetroffen. Der ruſſiſche Botſchafter wurde am Bahn- aus Lehenſtein bei Eger, der ſeit dem Jahre 1927 wegen 


Egerer Staatspolizei hat ſich ſofort mit den Kriminalbehör⸗ 
den in Düſſeldorf in Verbindung geſetzt. 
Neſtroy entlaffen. . 


hof von einem Beamten des engliſchen auswärtigen Amtes 
empfangen. Botſchafter Sokolnikoff genießt großes Anſehen 
als Finanzſachverſtändiger. Er ſpricht nicht engliſch. Die dip⸗ 
lomatiſchen Beziehungen zwiſchen Rußland und England 
ſind alſo nach zwei einhalbjähriger Unterbrechung wieder 
aufgenommen. \ 


Eintreffen des neuen italieniſchen 
Botſchafters in Berlin. 


Berlin, 13. Dezember. Der neue talieniſche Botſchafter 
Orſini Baroni ijt heute vormittag in Berlin einge⸗ 
troffen. Er wurde am Bahnhof vom Chef des Protokolls be⸗ 
grüßt. | 


Derhandlungen der deutfchen Reichs= 


regierung um ein Dertrauenspotum. 


Berlin, 13. Dezember. Die Verhandlungen des Reichs⸗ 
kanzlers mit den Parteiführern find kurz vor ein Uhr mit⸗ 
tags zu Ende gegangen. Wie im Reichstag verlautet, haben 
fie nicht zu einem poſitiven Ergebnis geführt. Im Border: 
grunde der Verhandlungen ſtand die Formel für das Ver⸗ 
trauensvotum. Dabei wurde die Frage erörtert, ob das Vo⸗ 
tum nicht ſo gefaßt werden könnte, daß der Reichstag ein 
Vertrauen mit der Erwartung begründet, daß die Reg. erung 
das Notprogramm durchführt. Dieſe Formel wurde aber 
von der deutſchen Volkspartei nicht akzeptiert. Nach dem 
ausgenbheklichen Stand der Dinge beabſichtigen die Parteien, 
in der Vollſitzung des Reichstages getrennte Erklärungen 
abzugeben, in denen ſie ihre Stellungnahme zu der letzten 
Entwicklung zum Ausdruck bringen. Der Reichstagspräſident 
beabſichtigt, die Abſtimmung möglichſt heute abend noch 
durchzuführen. In geweſſen parlamentariſchen Kre ſen rech⸗ 
net man aber noch immer mit der Möglichkeit, daß die inter⸗ 
fraktionellen Verhandlungen von irgend einer Seite in Gang 
gebracht und zu einem befriedigeaden Ende geführt werden. 
Die Abſtimmung könnte ſich unter dieſen Umſtänden alſo 


noch etwas hinauszögern. Ri 


i 


Verfahren gegen Graf Karl Stollberg. 


Berlin, 13. Dezember. Nach Paragraph 175 (laut „Tem: | 
po“) ſchwebt vor dem Landgericht Hirſchberg gegen den Gra- 
fen Karl zu Stollberg-Wernigerode, den im Prozeß viel⸗ 
genannten Bruder des erſchoſſenen Magnatsherrn von Jan⸗ 
nowitz, auf Grund ſeiner im Prozeß erwähnten Vergehun⸗ 
gen an einem ſeiner jjugendlichen Neffen ein Ermittlungs- 
verfahren wegen Paragraph 175 des Strafgeſetzbuches. 


Die vier Delmenhorſter Räuber in haft 


Berlin, 13. Dezember. Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet N 
aus Frankfurt a. M.: Unter dem Verdacht an dem Lelmen⸗ 
horſter Raubmord von 16 Jahren beteiligt zu ſein, wurde in 
Offenbach der Klempner Heinrich See kamp, der ſeit Jah⸗ 
ren kommuniſtiſcher Stadtrat in Offenbach war, verhaftet. 
Die Verhaftung erfolgte auf Grund des Geſtändniſſes der 
in Bremen feſtgenommenen Arbeiter Mörke und Mar- 
tin, die Seekamp als Mitwiſſer beſchuldigten. Zu gleicher 
Zeit ſt auch der Arbeiter Hirth aus Geiſenheim in Baden 
verhaftet worden, der ebenfalls als Komplize in Frage 
kommt. 

Beim Wintergewitter eingeäfchert. 

Freiburg, 13. Dezember. Die Nährmittelfabrik Zapf in 
Zell am Harmersbach wurde bei einem Gewitter, das geeiten 
abend über Oberbaden und die Seegegend zog, vom Blitz 
getroffen und Lingeäſchert. Ein weiterer Blitzſchlag traf die 
Hochſpannungsleitung des Kraftwerkes Laufenberg. Zahl⸗ 
reiche Städte des badiſchen Bodenſeegeb'etes wie Singen, 
Rudolfzell uſw. waren infolge deſſen ohne Strom. 


Deſertion geſucht wird und wiederholt wegen ſchwerer Ver⸗ 
brechen vorbeſtraft worden war. Auffällig iſt eine bei ihm 
vorgefundene Aufzeichnung deren Züge größte Aehnlichkeit 
mit dem Schreiben des vielgeſuchten Düſſeldorfer Mörders 
aufweiſt. Weiter wurde von der Egerer Polizei feſtgeſtellt, 
daß die Beſchreibung des mutmaßlichen Düſſeldorfer Mör⸗ 


ders auf den Mayer außerordentlich gut paßt und er ſich 


dl Ale 


ſechsjährigen Forſchungen gelungen fein, als Erreger der 
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Der Tag 


Die Gattin eines rumäniſchen Dize⸗ 
miniſters im Zuge bei Rolomeja beraubt 
Aus Lemberg wird uns mitgeteilt: Die Eiſenbahnbehör⸗ 


den haben am Donnerstag die Kriminalpolizei in Lemberg 


! 


über einen beſonders frechen Raub im Schnellzuge von Bu⸗ 


kareſt nach Berlin benachrichtigt. Zwiſchen den Stationen 


Kolomeja und Stanislau wurde mit Hilfe narkoſiſcher 
Schlafmittel die Frau des rumäniſchen Vizeminiſters Bian⸗ 
ka Moldavan von einem unbekannten Eiſenbahnbandi⸗ 
ten eingeſchläfert und beraubt. Sie wurde in einer Abteilung 
zweiter Klaſſe ſchlafend auf dem Fußboden gefunden. Der 
Bandit hat eine Taſche mitgenommen, in der ſich vier Schnü⸗ 
re Perlen, drei Ringe, 8500 Lei und 780 Zloty bar und 


verſchiedene Dokumente befanden. Es ſprechen verſchiedene 


Anzeichen dafür, daß der Bandit ein beſonders ſtarkes Nar⸗ 
kotikum benützt haben muß. 0 


Brand einer Mühle. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. iſt die Mühle in 
Grzmieda Brodniker Bezirk, Eigentum der Direktion der 
ſtaatlichen Waldungen in Thorn, vollſtändig n'edergebrannt. 


Der Schaden ſoll 100 bis 120.000 Zloty betragen. Die Ur⸗ 


ſache des Brandes konnte bis heute nicht feſtgeſtellt werden. 


Die Verurteilung eines uhrainifchen 


Studenten wegen Raub. 


Aus Lemberg wird berichtet: Am Donnerstag wurde 
in Lemberg vor dem Kreisgerichte der viertägige Straſpro⸗ 
zeß gegen den ukrainiſchen Studenten Ma zy fi akiewicz 
und den Landwirte aus Jamelnica Kormanicki beendet. 
Dieſelben waren wegen bewaffneten Raubes angeklagt, den 
fie vor einigen Monaten auf den Schank des Ephraim Roth 
vollführt hatten. Auf Grund des Verdiktes des Geſchwore⸗ 


nabazilkıs 


New York, 13. Dezember. Der Krankheitserreger der Influenza einen beſonders bösartigen Bazillus zu erfenn 
Influenza ſoll von einem amertkaniſchen Mediziner entdeckt und ihn 
worden ſein. Es ſoll dem amerikan ſchen Gelehrten nach man auf 
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Berlin, 13. Dezember. Der zur Aufklärung der Düſ⸗ 
ſeldorfer Morde verhaftete Knecht Neſt roy iſt heute ent⸗ 
laſſen worden. Seine Ausſagen ſind inzwiſchen durch einen 
ebenfalls ermittelten Reiſegefährten, einen Melker, noch be⸗ 


ſtätigt worden. An Hand von Krankenkaſſenſcheinen und Be⸗ 


ſcheinigungen über zahnärztliche Behandlung iſt nun erwie⸗ 
ſen, daß Neſtroy für den Fall Maria Hahn nicht in Betracht 


entbert. 


N ertennen 
einwandfrei darzustellen. Der Gelehrte hoffe, daß 
Grund ſeiner Entdeckung einen Impfſtoff gegen 
die Influenza herſtellen könne. 
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in Polen. 


nen wurde Kormanickvi zu acht Jahren und Matyſiakiewicz 
zu vier Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. 


Rückkehr der polniſchen Reiteroffiziere 
aus Amerika. 

Warſchau, 13. Dezember. Geſtern find mit dem Berli« 
ner Schnellzuge die polniſchen Reiteroffiziere und zwar 
Oberſt Dreſzer, Oberleutnant Starnawſki, 8gor⸗ 
zelſki und Leutnant Gzowſk? nach Polen zurückgekehrt. 
Die Offiziere, die Amer ku große Triumphe gefeiert haben, 
brachten nebſt vielen anderen wertvollen Preiſen auch den 
„Pokal der Nationen“ heim, der, nachdem er durch Polen 
dreimal gewonnen wurde, nunmehr unſer E gentum bleibt. 
Nachdem das Telegramm über die Ankunft der Offiziere 
aus unbekannten Gründen nicht eingelangt war, hat dieſel⸗ 
ben niemand an der Bahn erwortet. 


‚Roftenlofe Paßpifa zwiſchen polen und 
der Türkei. 

Am 1. Dezember tritt die Vereinbarung zwiſchen Po⸗ 
len und der Türkei in Kraft, nach der die beiden Staaten 
ſich gegenſeitig koſtenloſe Ein⸗ und Durchveiſeviſa erteilen 
ſollen. Die Verſtändigung betrifft Staatsbeamte, Militär, 
Studenten und vermögensloſe Perſonen. Es iſt dies der erſte 
Vertrag, den Polen mit einem anderen Staat in die ſer 


Frage abſchließt. 


Attentat auf die Redaktion des „piaſt 
' MWielko-Potski“”. 

! Poſen, 13. Dezember. Geſtern abend wurde durch das 
ı Fenfter der Redaktion des „Piaſt Wielko Polski“ ein 
Sprengkörper hereingeworfen, durch welchen zwei Scheiben 
eingeſchlagen wurden. Der in der Nähe des Fenſters ſtehen⸗ 
de Abg. Mi calkiewiez hat keine Verletzung erlitten. 
Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet. 
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Spannung in China. 

Nanking, 13. Dezember. Die letzten Ereigniſſe deuten 
darauf hin, daß die Lage der Regierung ſchlimmer iſt, als 
es noch vor zwei Tagen den Anſchein hatte. Der Beſchluß 
der Zentrale der Kuomintang, den Führer des nationaliſti⸗ 
ſchen linken Flügels Wangtſchingwei aus der Partei auszu⸗ 
ſchließen und die Veröffentlichung des Telegrammwechſels 


zwiſchen Tſchiangke ſchek und dem Gouverneur der Provinz 


[Chanſt, Yenhſiſchan, der feine Loyalität gegenüber Nanking 


zum Ausdruck bringt, werden hier als Beweis dafür betrach⸗ 
tet, daß von dem angekündigten Zuſammenbruch der Nan⸗ 
kingregierung keine Rede ſein könne. Alle Nachrichten deuten 
darauf hin, daß die Regierung nördlich von Kanton einen 
Sieg davongetragen hat und den Feldzug gegen den in Cho- 
nan revoltierenden Geneval Tangſengtſchi akt'v vorbereitet. 
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Die Zeit der Weihnachtsbäckeret. — Beliebte Leckerbiſſen und 
Sachen. — Pralinenchemie. — Von der 


Weihnachten iſt das hohe Feſt aller füßen Dinge. Wochen 
und Monate hindurch hat die Süßwaren'nduſtrie fieberhaft 
gearbeitet, um dem weihnachtlichen Anſturm ſtandhalten zu 
können, und in Küche und Haus duftet es jetzt tagelang nach 
dem leckeren Weihnachtsbackwerk, nach den vielfältig ver⸗ 
ſchiedenen guten Dingen, die, noch nach Großmutters Re⸗ 
zept bereitet, jo köſtlich ſchmecken wie nie. Ein gewaltiger 
Anteil an der „ſüßen“ Feier des Weihnachtsfeſtes fällt aber 


1 


dings ſchon damals die „dragati“, erbſengroße Zuckerkügel⸗ 
chen, mit denen die Gäſte be’ Hochzeiten und anderen feſt⸗ 
lichen Anläſſen beſchenkt wurden, aber die erſten wirklich 
ſchmackhaften Bonbons waren erſt die Paſtillen, die durch 
den Italiener Paſtilla zu Beginn des 17. Jahrhunderts in 
Frankreich eingeführt wurden, ſowie die etwa um die gleiche 
Zeit auftauchenden gebrannten Mandeln, die gleichfalls aus 
Frankreich ſtammen. Heute iſt die Zahl dieſer Süßigkeiten 
Legion, und es gibt kein Kulturland der Erde, wo ſie nicht 
bekannt und belebt ſind. Sogar im eiſigen und menſchen⸗ 
armen Kamtſchatka kaufen ſich die lamutiſchen Zobeljäger für 
ihre koſtbaren Felle mit Vorliebe Bonbons, von denen ſie 
ganze Berge vertilgen können. a 

Zu den Bonbons, die wohl jeder Liebhaber von Süßig⸗ 
keiten am meiſten ſchätzt. gehören die Pvalin en de, wie es 
heißt, ihren Namen keinem Geringeren als dem franzöſiſchen 
Marſchall Dupleſſis⸗Pralin verdanken, der, ein großer Fein⸗ 
ſchmecker vor dem Herrn, die Par'ſer Konditoren imme wies | 
der aneiferte, etwas Neues auf den Markt zu bringen, bis 
es ſchließlich eine ganze Menge von Zuckerwaren gab, die 
man alle zu Ehren Pralins „Pralinees“ nannte. Die Pra- 
linen in hrer heutigen Geſtalt find allerdings eine viel ſpä⸗ 
tere Erfindung. Bei ihrer Herſtellung liegt die Kunſt haupt⸗ 
ſächlich in der ſchmackhaften Beſchaffenheit der weichen Zuk⸗ 
kermaſſe, die den Kern bildet und daher mit allen möglichen 
guten Dingen vermiſcht wird, mit Mandeln, Haſelnüſſen. 
Piſtazien, Fruchtſäften oder anderen aromatiſch ſchmecken⸗ 
den Eſſenzen, Worauf der Kern mit Schokoladenmaſſe itber- 
zogen wird. Was ihre chemiſche Zuſammenſetzung anbelangt, 
fo enthalten die Pralinen recht wertvolle Nährſtoffe und bes | 
ſtehen ungefähr aus 7.47 Prozent Waſſer, 3.60 Prozent 


Der Magen zwis 
Wels. 


chen Lust 


ihre Herſtellung. — Bonbons, Fondants und andere gute 
Lebküchnerei zum Großbetrieb. 


gebracht werden muß, daß der Inhalt nicht ausfließt, die 
Wärme, durch die der Zucker kriſtalliſiert, den Geſchmack der 
Füllung aber nicht beeinfluſſen darf. Die lange Reihe jener 


Bonbons, die man als Drops, Fruchtbonbons und unter 
zahlreichen anderen Namen als „Schnullbonbons“ kennt, 


beſteht aus Zuckermaſſe, die während des Kochens mit den 
verſchiedenſten aromatiſch ſchmeckenden Subſtanzen vermiſcht 
und gleichzeitig gefärbt wurde. Die fertige Maſſe wird ſo⸗ 


entfernt und in kleine Stücke zerteilt. 
Weihnachten wäre aber nicht jo „ſüß“, gäbe es nicht 
auch den köſtlichen Marzipan, das wohlſchmeckendſte aller 


Mandelkonfekte in ſeinen unzähligen Formen und Farben. 


Echter Marzipan darf nur aus feucht zerriebenen Mandeln 
mit Zucker vermiſcht, beſtehen und beſitzt deshalb enen ziem⸗ 
lich großen Nährwert, weshalb man ihn gegenwärtig auch 
als Zukoſt bei Maſtkuren verordnet. Der Geſchmackswert des 
Marzipans hängt aber nicht nur von der Miſchung der 
Mandelmaſſe mit dem Zucker ab, ſondern vor allem auch 
von den Zuſätzen von Rofen- oder Orangenwaſſer, die man 
aber ja nicht durchſchmecken darf, ſowie davon, daß er innen 


feucht bleibt, alſo nicht zuviel Zucker enthält, ſodaß er ſchnell 


erhärtet. Auch durch die Auswahl der Mandeln, aus denen 
man den Marzipan bereitet, wird die Güte des Marzipans 
bedingt; manche Marzipanfabriken beziehen hre Mandeln 
daher immer nur aus derſelben Gegend; ſo ſollen Siziliens 
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Mandelbäume ganz vorzügliche Marzipan⸗Mandeln liefern. 
Einen Konkurrenten beſitzt der echte Marzipan im Perſipan, 
einem ihm äußerlich ſehr ähnlichen Konfekt, bei deſſen Her⸗ 
ſtellung jedoch auch Aprikoſen⸗ und Pfirſichkerne mitverwen⸗ 
det werden. 

N Ganz unzertrennlich von den Eßfreuden, die das Weih⸗ 
nachtsfeſt beſchert, ſind die Lebkuchen. Ihr Stammbaum 
reicht weit zurück, denn ſchon die alten Germanen buken ein 
Gebäck aus Mehl und Honig; der Lebkuchen in ſchmackhafte⸗ 
rer Form taucht aber erſtt im 13. Jahrhundert auf, als ein 
ſtark gewürztes und etwas ſchwer verdauliches Backwerk, auf 
deſſen Bereitung ſich anfangs nur die Kloſterköche verſtanden 
Schon hundert Jahre ſpäter gab es aber Lebküchner, und 
vom 15. Jahrhundert ab bildeten ſich in einigen deutſchen 
Städten Lebküchnerzünfte. Doch hätten ſich die Lebküchner 
der früheren Zeit ſelbſt in ihren künhſten Träumen keine Vor⸗ 
ſtellung von einer modernen Lebkuchenfabrik machen Fön: 
nen, in deren Miſchräumen tagtäglich Rieſenmaſſen von 


auch den Bonbons zu, dieſen kleinen Leckerbiſſen, die alljähr⸗ dann 'n Formen gegoſſen und zum Erſtarren gebracht. Die Lebkuchente'g hergeſtellt, in deren Formräumen der Teig in 
lich in großen Maſſen hergeſtellt werden. Noch im ſpäten hübſchen Zeichnungen auf den Flächen der Drops entſtehen alle möglichen Formen gebracht werden kann, bis er ſchließ⸗ 
Mittelalter waren Zuckerwaren wie überhaupt alle Konf⸗ dadurch, daß man innerhalb eines Rohves bunte, die Zeich lich in Rieſenöfen gebacken und zuletzt in die Packräume 
türen nur in den Apotheken und zu den entſprechenden nung bildende Zuckerfäden zuſammenfügt und den freien überführt wird, von wo aus er nunmehr als fertiger Leb⸗ 
„Apothekerpreiſen“ erhältlich. Bonbons kannte man damals Raum des Rohres mit einfarbiger Zuckermaſſe ausgießt. Nach kuchen feine Geburtsſtätte verläßt und in die Welt h'naus⸗ 
noch jo gut wie garnicht. Bei den alten Römern gab es aller- dem Erkalten werden die Zuckerſtangen dann aus dem Rohr wandert. 


g Im allgemeinen kann man den Zucker und damit auch 
die meiſten Zuckerwaren als nicht ſchwer verdaulich betrach⸗ 
ten. Der zu den Kohlenhydraten gehörende Zucker wird von 
Magen und Darm verhältnismäßig ſchnell aufgenommen und 
dem Blut als Nährſtoff für die Muskelmaſſen zugele tet. Die 
Aſſimilation des Zuckers ſoll nach den Angaben Dr. Neu⸗ 
manns weitaus leichter vor ſich gehen als die Verdauung von 
Eiweiß, und dazu kommt, daß der Wohlgeſchmack der Zucker⸗ 
waren auch die Bildung der Verdauungsſäfte anregt, wo⸗ 
durch wiederum die Verdauung erleichtert wird. Dies gilt 
indes nur für einen abſolut mäßigen Zuckergenuß. Ein Zu⸗ 
viel verurſacht im Magen Gärungsprozeſſe, die ſehr unar- 
genehme Folgen haben können. Deshalb Vorſicht vor über⸗ 
mäßigem Genuß! Denn ſo können ſelbſt die feinſten und 
ſchmackhafteſten Süßigkeiten mehr Schaden ſtiften als Nutzen 
und Genuß bringen. 

. Auguſt Aldringer 


He durch die 
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Beachtenswerde Ausführungen eines Sachverſtändigen.— Freitag und Sonnabend, die gefährlichen Tage des Automo⸗ 


biliften. — Ermüdung und Abſpannung.— 


Nach der Anſicht der Automobiliſten hat Gott die Welt 


Japans ideale Verkehrsinſeln. 
iſt, erkennt der Sachverſtändige die Fahrtrichtung und bie 


Stickſtoffſubſtanzen, 12.36 Prozent Fett, 64 Prozent Zucker, und der Magiſtrat die Straßen geſchaffen, um den Kraft Geſchwindigteit des Kraftwagens, der in einen Unfall ver⸗ 
10.75 Prozent ſtickſtoffreie Subſtanz, 1.21 Prozent Rohfaſer fahrzeugen Gelegenheit zum ungehemmten Schnellfahren gu wickelt iſt. 


und 0.61 Prozent Aſche. Dieſer verhältnismäßig hohe Nähr⸗ 


bieten. Das werächtliche Geſchlecht der Fußgänger hat dem⸗ 


Gewiſſe Hinweiſe auf die Urſachen der Verkehrsunfälle 


wert erklärt es denn auch, weshalb man niemals viele Pra- nach heute keine Daſeinsberechtigung mehr; es dient den Au⸗ | gibt die Statiſtik, aus der hervorgeht, daß beſonders zahl⸗ 
linen auf einmal eſſen kann und ſoll, und weshalb manche tomobilen lediglich als Wild, das nicht mit der Flinte, ſon⸗ reiche Unglücksfälle am Freitag und am Sonnabend vorkom⸗ 
Aerzte ihren von der „Fettangſt“ befallenen Patienten zum dern durch raſende Räder zur Strecke gebracht wird. Die men, während der Sonntag und die erſten Tage der Woche 
Stillen des Hungers den mäß'gen täglichen Genuß von Pra- Fußgänger ſind nun dem Polizeihauptmann a. D. und Zi⸗ günſtigere Ziffern bringen. Das liegt wohl daran, daß ermü⸗ 
linen erlauben, da durch die raſche Sättigung der Appetit | vilingenieur Kurt Götz Fiedler dafür zu Dank verpflichtet, dete Menſchen weniger achtſam find als ausgeruhte, und an 


auf fetterzeugende Nahrung vorgebeugt wird. Neben den 
Pralinen ſpielen als Weihnachtsbonbons auch die halbwei⸗ 
chen, auf der Zunge leicht zerſchmelzenden Fondants eine 


daß er den im „Deutſchen Autoklub“ vereinigten Automo⸗ 


biliſten ſoeben in einem Vortrag in Berlin ernſtlich ins Ge: 
wiſſen geredet hat, das Schnellfahren zu unterlaſſen, nur 


den letzten Tagen der Woche ſind die Ermüdung und die Ner⸗ 
voſität am größten. Aehnliche Erfahrungen macht man auch 
mit den werſchiedenen Tagesſtunden. Am Morgen iſt die 
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wichtige Rolle. Auch bei ihnen hängt der Geſchmack von der nüchtern am Steuer zu ſitzen und auf die Verkehrsregeln Gefahr für Fußgänger und Automobiliſten am geringſten; 
feinen Zuſammenſetzung des „Kernes“ ab, der aus einer zu achten, die zum Schutz von Autofahrern und von Fuß- ſie wächſt dann im Laufe des Tages und erreicht ihren 
Zuckermaſſe beſteht, die entweder mit Milch verrührt oder gängern erlaſſen worden ſind. Die Schuldfrage bei einem Höhepunkt am Nachmittag etwa don vier Uhr ab bis zu der 
mit Likör und dergleichen vermijcht, nicht ganz erſtarren Verkehrsunfall iſt ja ſehr ſchwer zu beantworten, da ein fol: Zeit, in der Arbeiter und Angeſtellte ihre Arbeitsſtätten ver⸗ 
darf und etwa dick butterartig bleiben ſoll. Der Kern wird ches Unglück gewöhnlich in zwei bis drei Sekunden geſchieht, laſſen, um müde ihre Häuslichleit auſzuſuchen. Dann eben 
hierauf kandiert oder mit glattem Zuckerguß überzogen. Die und die Vorgänge in einer ſſo kurzen Zeitſpanne ſind ſpäter die Verkehrsunfälle plötzlich ab, nehmen noch einmal bei 
ſehr feinen gefüllten Bonbons werden in der Weiſe herge- | nur ſehr ſchwer wieder zu konſtruieren. Der Sachverſtändige Theaterſchluß zu, hören dann fait auf, um ſchließlich zum 
ſtellt, daß man kleine Halbkugeln aus Zuckermaſſe formt und arbeite an der Aufklärung aller Ereigniffe, die einen Ver- letztenmal um drei Uhr nachts anzufteigen, alſo zu einer 


dieſe mit Marmelade uſw. füllt, die Oeffnung mit einer dün⸗ kehrsunfall herbeigeführt haben, mindeſtens zwei und häufig 
nen Lage von Zucker werſchließt und dann die Bonbons mit fünf Stunden; er bedient ſich alſo einer „Zeitlupe“, die an 


| . i 
deu, in der die Betrunkenen und die vom Beſuch der Ver⸗ 
gnügungen ermüdeten Menſchen den Heimweg antreten. Ein 


Zuckerguß überzieht. Etwas ſchwieriger iſt die Herſtellung Wirkſamkeit die Zeitlupe des Films weit übertrifft. Aus der großer Teil der Verkehrsunfälle iſt auf falſches Ueberholen 
der faſt noch beliebteren Litörbonbons, weil die Form, die Art und Weile, in der die Karoſſerie beſchädigt, der Reifen anderer Fahrzeuge zurückzuführen. Bedenklich iſt auch eine 
den hier flüſſigen Inhalt umſchließt, ſoweit zum Erſtarren \ zerſtört, der Scheinwerfer zeyſplittert oder der Lack abgeplatzt zu; ſchwache Beleuchtung der Straßen und Chauſſeen, die 
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Teddy-Bä 


Ein Geſetz zum Schutz des Koala. — Der Bewohner des Gum mibaums. — Ein niedliches Haustier. — Wenn der Teddybär 


et | 
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Der Teddy⸗Bär, das beliebte Spielzeug bei Groß und 
Klein, hat ein lebendes Urbild: das Original lebt in Au⸗ 
ſtralien. Erſt jetzt hat man dort wieder ein Geſetz zu ſeinem 
Schutz erlaſſen, das jegliche Jagd auf den Teddybären ver⸗ 
bietet. Im Leben heißt er Koala, auſtraliſcher Bär, und er 
wind nicht höher, als das Spielzeug ihn erſcheinen läßt, 
nämlich höchſtens 30 emgzEr kommt in nennenswerten Men- 
gen im Südosten Australiens vor, aber eben nur dort; über⸗ 
all, wo ma nihn ſonſt in Zoologiſchen Gärten zu züchten 
verſucht, iſt er ſehr bald eingegangen, weil die nötigen Le⸗ 
bensbedingungen fehlten. Der Koala iſt ein Fruchlfreſſer, 
und zwar frißt er nur die Blüten und Früchte des Gummi⸗ 
baum und auch nicht jedes Gummibaums, ſondern nur die 
des „weißen Gummibaums“ und des „Sumpfgummibaums“. 
Er gedeiht nur auf dieſen beiden, die ſich beſonders im Süd⸗ 
often Auſtraliens finden. Sprit ft der Gummibaum mit ſei⸗ 
ner gewaltigen Höhe (bis 140 m) und ſeinem Stammumfang 
(bis zu 30 m) der charakteriſtiſcheſte Baum Auſtraliens und 
Tasmaniens. Die beiden Arten, auf denen der Koala lebt, 
ſind im allgemeinen nicht ſo hoch. 


Das Tier iſt ziemlich dumm und ſſehr träge. Es lebt vie⸗ 


le Tage auf demſelben Baum und hockt auf demſelben Platz 
ganz teilnahmslos für ſeine Umgebung; nur wenn es Hun- 


unheilvoller wirkt als völliges Dunkel. Iſt es nämlich ganz 
finſter, jo wird die Straße durch die Scheinwerfer des Auto⸗ 
mobils für den Fahrer gleichmäßig erleuchtet, während er ſich 
. Laternen, die in zu großem Abſtand woneinander ſtehen, 


Original des 


immer wieder an neue Lichtverhältniſſe gewöhnen muß. 
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Patentanwalt Dr. Hermann Sokal 


Beideter Gerichtssachverständiger 

ger bekommt, klettert es langſam nach einer Knoſpe oder Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 
Frucht weiter. Doch iſt der Koala ein zwar langſamer, doch besorgt: Patent-, Muster-, Markenschutz, alle 
ſicherer Kletterer; die ſcharfen langen, gekrümmten Nägel, Angelegenheiten des gewerblichen Recht- 

an den Zehen der Vorder- und Hinterfüße geben ihm dieſe schutzes im In- und Ausland. 738 
Sicherheit. Seine Langſamkeit aber ermöglicht es den Ein- um E i 
. ihm er gr nachzuklettern und leicht eee eee g 
erfaſſen. Sie erſchlagen ihn dann, um ſein wohlſchmeckendes! Eine große Annehmlichkeit für den Fußgän d die 
Fleiſch zu eſſen und feinen Pelz zu verkaufen, oder nehmen Vertehrsinſeln, die 5 1 ent nd 
ihn mit nach Hauſe und zähmen ihn ſehr leicht; denn der voll geworden ſind. Nachahmenswert iſt in dieſer Beziehung 
Bär iſt harmlos, folgjam und treu wie ein Hund. Von ſei⸗ das japanifche Syſtem, Verkehrsinſeln zu ſchaffen. Dieſe 
nen ſehr ſcharfen Zähnen macht er nur Gebrauch wenn er ſchützenden Flecken im Gewühl des Verkehrs werden in Ja⸗ 
zu ſehr geärgert wird, oder zur Zeit der Brunſt. Dann iſt pan nicht erhöht, ſondern mit Bambusſtangen umgeben die 
er überhaupt am intereſſanteſten. Der verliebte Bär wird] auf Zementkugeln befeſtigt ſind. Eine ſolche Kugel wirkt bei 
lebendig und klettert dem Weibchen bis auf die höchſte Spitze dem Anprall eines Fahrzeuges wie ein Stehaufmännchen; ſie 
des Gummibaum nach. Dort oben ſtimmt er eine Art Ge- wippt zurück, erhebt ſich aber wieder und kratzt unter Um⸗ 
ſang an, ſchrille, lang hingezogene Töne, die ſich vielfach wie- ſtänden den Lack vom Kotflügel, führt aber nicht zur Zer⸗ 
derholen, doch im Klang wechſeln. Sobald er ſein Lied an- trümmerung oder zum Umwerfen des Fahrzeugs. Schließlich 
geſtimmt hat, läßt ſich auf dem nächſten Baumgipfel ſofort] ſei noch darauf hingewieſen, daß es unbedingt nötig iſt, die 
ein Nebenbuhler hören, die Konkurrenten auf dem dritten! polizeilichen Verkehrsvorſchriften in den einzelnen Städten 


und vierten fallen ein, und dieſe Geſänge enden erit, wenn einheitlich zu regeln, da ſonſt z. B. der Berliner Automobi: 


ein Glücklicher Erhörung gefunden hat. Die Kolale⸗Bärin 
wirft nur ein einziges Junges, das fie ſehr ſongſam hütet; 
ſie legt es ſofort nach der Geburt auf ihren Rücken, wo ſich 
das Kleine mit ſeinen Krallen ſeſthält. 


liſt, der durch Halle fährt und dort die Berliner Vorſchrif⸗ 
ten ſtreng innehält, unweigerlich aufgeſchrieben wird; die 
Verſchiedenheit der Polizeiverordnung it natürlich eben⸗ 
falls eine häufige Urſache von Verkehrsunfällen. 


hr 


des Präfidenten vom 31. 8. 1926, Dz. Uft. Rz. P. Nr. 91 Vermißt. 
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4 * Ein Kilo Brot aus 70⸗-prozentigen Mehl im Detail 48, En⸗ 
gros 41 Groſchen. Ein Kilo Brot aus 80⸗prozentigen Mehl 
O) eWwoO d 4 ſim Detail 41, Engros 39 Groſchen. Uebertretungen der an⸗ 


geordneten Brotpreiſe werden beſtraft. 
Die Gemeindewahlen in Schleſien. » HOFER 
5 3 „Mit Rückſicht auf dringende Kabelreparaturarbeile. 
Die wahlen in den städten. wird in einem Großteil des Stadtgebietes Bielsko, Biala 


Am Sonntag, den 15. ds. M. finden die Wahlen in ſchau 1 (gemeinſame ſozialiſtiſche polniſch⸗deutſche Lifte). und gigeunerwald am Fehl den 0 Dezember 5 
den Städten der Wojewodſchaft Schleſien ſtatt für die ſieb⸗ Die Juden haben eigene Liſten aufgeſtellt: in Katto⸗ Sen eee 1 85 Zeit zwiſchen 8 Uhr früh u en 
zehn Städte, die die ſchleſiſche Wojewodſchaft umfaßt, wer⸗ witz 1, in Bielitz 1, in Teſchen 3 (Polniſche Juden und zwei nachmittags e eee 1 a 
den die Wahlen in elf Städten, die eine Einwohnerzahl von zioniſtiſche), in Skotſchau 1 KR 2 25 n d 
zuſammen über 200.000 Einwohner haben, ausgeſchrieben. Die Komauniſten haben nur 1 Lite in Kattowitz ; 
In ſechs Städten und zwar: Königshütte, Nikolai, Myslo- aufgeſtellt. 2 Rattiowig. i 
witz, Rybnik, Tarnowitz, deren Geſamteinwohnerzahl 152.000 Bei den letzten Kommunalwahlen im Jahre 1925 im Ein Sawitäisanto fährt in einen Telegraphenmaſt. Auf 
Menſchen beträgt, finden keine Wahlen ſtatt. Die Wahlen Teſchner⸗Schleſien und 1926 in Oberſchleſien ſtellte ſich die der Sosnowitzer Chauſſee in Janow hat das Sanitätsauto 
finden in folgenden Städten ſtatt: Verteilung der Mandate folgendermaßen dar: Polniſche] Sl. 12.008, Eigentum der Aktiengeſellſchaft Gieſche, wel⸗ 

in Oberſchleſien: Kattowitz (128.000 Einwohner), Mandate 140, deutſche Mandate 126, jüdiſche Mandate 12, ches vom Chauffeur Emil Wichlacz geführt wurde, in⸗ 
Pleß (7350 Einwohner), Lublinitz (6300 Einwohner), Loslau national-ungeklärte Mandate 1. s folge ſchnellen Fahrens einen Telegraphenmaſt angefahren. 
(4250 Einwohner), Sohrau (6000 Einwohner), Georgenberg! In Kattowitz gab es 25 polniſche, 34 deutſche und 1] Dabei wunde das Auto erheblich beſchädigt. Die Unterſu⸗ 
(2400 Einwohner), ungeklärtes Mandat, in Bielitz 7 polniſche, 23 deutſche undſchung hat ergeben, daß der Chauffeur angetvunken war 

im Teſchner⸗Schleſien: In Bielitz (22.000 Ein⸗ 6 jüdiſche Mandate, in Altberun 12 polniſche und 6 deutſche wodurch der Unfall werſchuldet wurde. a 
wohner), Teſchen (16.000 Einwohner), Schwarzwaſſer Mandate (etzt haben die Deutſchen in Altberun gar keine Verſuchte Vergewalligung. Auf dem Feldwege zwiſchen 
(16.600 Einwohner) und Skotſchau (4000 Einwohner). Liſte aufgeſtellt!. In Georgsdorf gab es 7 polniſche und 5 Kochlowitz und Bismarckhütte wurde eine gewiſſe Gertrud 

in Altberun (2400 Einwohner) wurde keine Wahl deutſche Mandate, in Pleß 107 polniſche, 14 deutſche Man⸗] B. aus Kochlowitz von einem unbebannten Manne angehal- 
ausgejcrieben, da nur eine Liſte und zwar eine polniſche date, in Lublinitz 11 polniſche und 7 deutſche, in Loslau 11 f ten, welcher fie auf die Erde warf, um ſie zu wergewaltigen. 
Kompromißliſte aufgeſtellt worden iſt. polniſche und 7 deutſche, in Sohrau 13 polniſche und 111 Auf ihre Hilferufe wurde ſie von dem Unbekannten ins 

Deutſche Liſten wurden angemeldet in folgenden deutſche, in Teſchen 17 polniſche, 14 deutſche und 5 jüddiſche, Geſicht geichlagen, worauf der Unhold in der Richtung Bis⸗ 
Städten: in Kattowitz 2 leine ſozialiſtiſche und eine der in Schwarzwaſſer 15 polniſche, in Skotſchau 12 polniſche, 51 marckhütte flüchtete. 8 
Wahlgemeinſchaft), in Bielitz 2 (Wahlgemeinſchaft und Na- deutſche und 1 jüdiſches Mandat. ' Veruntreuung. Ein gewiſſer Matrys Sokoler hal 
tionalſozialiſten und überdies eine gemeinſame ſozialiſtiſche Bisher haben ſomit die Deutſchen die Majorität in Kat⸗( zum Schaden des Mieczyslaw Bilanowski aus Wolbrom 
deutſch⸗polniſche Liſte), in Pleß 1 (Wahlgemeinſchaft), in Lu-] towitz, Bielitz und Pleß beſeſſen. Bisher iſt der Verluſt von 425 Zloty veruntreut. 
blinitz 1 (Wahlgemeinſchaft), in Loslau 2, in Sohrau 26 deutſchen Mandate in Altberun ſeſtſtehend, da dort, wie Einbruchsdiebſtahl. In Kochlowitz, auf der ul. 3.g0 
(Wahlgemeinſchaft und Sozialiſten), in Teſchen 2, in Skot⸗ oben erwähnt, nur eine polniſche Lifte aufgeſtellt worden it. Maja, wurde von unbekannten Dieben in den Kiosk des 

Vittor Janas ein Einbruch verübt. Den Dieben fielen ver⸗ 
— ſchicdene Waren im Werte von 200 Zloty in die Hände. Von 
ö den Dieben fehlt jede Spur. 
2 7 7 str Berlehrsunfall. Auf der Chauſſee in Welnowiee wurde 
25 Millionen 3 loty für 5 traßenbauinveſtitionen. 5 eine gewiſſe Marla Kopecka von dem Laſtenauto des 

Der ſchleſiſche Wojewodſchaftsvat hat ſeinerzeit ein Neue Straßen in einem großen Bereich werden die Johann Babu aus Brynow überfahren, wobei fie leichtere 
Straßenbauprogramm für das Jahr 1930-31 in einem Um⸗ Kreiſe Rybnik und Pleß bauen. Die Wojewodſchaft hat in n 9 a . 
fange von etwa 25 Millionen Zloty beſchloſſen. Von der Ges dieſen Kreiſen die Abſicht im Jahre 1930 bitumierte Stra. u 7 gewiſſer Maximilian Jarosz hat zum 
ſamtſumme wurden bis zur Zeit 14 Millionen Zloty vergus- ßen von Kattowitz über Nikolai nach Ratibor und von Kat: Schaden der Ehſenbahndirektion in Kattowitz eine eiſerne 
gabt. Die reſtlichen 11 Millionen werden im ſchleſiſchen Bud⸗ towitz über Nikolai, Kobier, Pleß nach Bielitz anzulegen. Plate im Werte von 50 Zloty geſtohlen. 


get für das Jahr 1930-31 aufgestellt. Von der Geſamtſum⸗ Ferner beſteht ein Projekt, im Jahre 1930 die Straßen In Dahnhofswarteraum beſtohlen. Ein gewiſſer Ste⸗ 
me erhalten die Kreisverwaltungen und einige Städte l Kattowitz nach Lublinitz und von Myslowitz nach Os-]ſan Sukiennit, aus Lublinitz, wurde in dem Warteraum 4. 
10 Millionen in Form von Beihilfen und niedrig verzins⸗ wieneim umzubauen. Klaſſe in Kattowitz von einem unbekannten Dieb beſtohlen. 


baren Anleihen zum Straßenbau. Die Beihilfen und Anlei⸗ Im Teſchner Schleſien werden im Jahre 1930 die Stra⸗ Der an hat ihm eine Geldtaſche mit 680 Zloty Bargeld 
hen werden noch im laufenden Budgetjahr zur Auszahlung ßen von Bielitz nach Skotſchau und von da nach Weichſel entwendet. 

gelangen. Dadurch haben die Kreisverwaltungen und die und Iſtebna mit Bitum ausgelegt. Die Eiſenbahnſtation Ze⸗ ee 

Städte die Möglichkeit, die Materialien im Winter anzufah⸗ brzedowice erhält eine neue Straßenverbindung mit dem Cublinitz. . 

ren und im Frühjahr 1930 mit dem Straßenbau zu begin⸗ Kreiſe Rybnik durch die Gemeinde Ruptawa. Einbruch in das Zollamtsmagazin. Aus dem Magazin 
nen. Die Kreiſe Kattowitz und Schwientochlowitz werden die Im Jahre 1930 wird die neue Eiſenbahnbrücke nach] des Zollamtes in Lublinitz haben unbekannte Täter verſchie⸗ 
Landesſtraßen mit Granitſteinen pflaſtern. Ueberdies wird Weichſel zwiſchen Verun und Oswieneim mit einem Ko- dem f ae e ſchlagnahmen e e 
das Wojewodſchaftsamt in dieſen Kreiſen eine gewiſſe Stra- ſtenaufwande von 900.000 Zloty beendet werden. Ein neu- von 1005 Zloty ee 8 Frage kommt einer Ar⸗ 
ßenſtrecke ſelbſt bauen, ſodaß die Kreiſe im Jahre 1930 etwa er Brückenbau wird zwiſchen Gora und Brzeszeze im Früh⸗ beiter, die be im Umbau Re Zollamtes beſchäftigt waren. 

30 Kilometer neue Straßen erhalten werden. jahr angefangen. Anbefugier Hrenzübertritt. Der Polizeipoſten in Paw⸗ 
lontau hat am Grenzübertritt in Koſchmider einen gewiſſen 
Anton Liguſa aus Paſiekow wegen unbefugten Grenzüber⸗ 
trittes verhaftet. 


Gewinnliſte der 20. Staatlichen Der Aktiengeſellſchaft „Lignoſe“ in Altberun wurde — — 
polniſchen Rlaffenlotterie. die Aenderung des Punttes 1 der Konzeſſion zur Fabrik Schwientochlowitz. 
1. Ziehungstag. tion von Sprengkapſeln und Lunten bewilligt. g wer it, die Tote? 
5 a icht 5 ; ER Auf der Eiſenbahnſtrecke Morgenroth — Schwi’entod;- 
(Ohne Gewähr.) Den ſtaatlichen Stickſtoffwerken wurde die Genehmigung e 0 5 

80 000 Zloty: 89071 ! zum Bau von Generatoren, zum Bau einer Amoniatabtef]lowitz, zwichen dem Kilometerſtein 177.7—177.8, wurde die 
20 000 Zloty: 166306. lung ſowie zur Einrichtung einer Abteilung zur Vermah⸗] Leiche einer unbekannten Frau gefunden, die von der Eiſen⸗ 
5000 Zloty: 58103, 60658 lung won phoſphorhaltigen Gegenſtänden erteilt. „ 5 N ee 8 5 

7 5 20 9 8 t N 7 
2000 Zloty: 56832, 182310, 184426. | Die Zelluloſe- und Papierfabrik „Natronag“ in Kalety| blond, Bubitopf, Augen blau, Geſicht länglich, Zähne ge: 
1000 Zloty: 109616, 157586, 166635, 185873. erhielt die Genehmigung der Erweiterung der Fabrit undſſund, blauer Mantel mit Pelzkragen, brauner Rock, rote 


500 Zloty: 106728, 114686, 155746, 170610, 180334, der Kolereiverband in Bismardhütte die Bewilligung zur|Blufe, Strümpfe Hautfarbe, graue Schuhe, neue Schnee⸗ 
194439, 197874. Auſſtellung eines dritten Rejewebehälters. ſchuhe, ſchwarzer Hut, braune Handtaſche. In der Hand⸗ 


400 Zloty: 1133 9875 55488 9489 141866 144293 taſche befanden ſich eine Kette mit einem Medaillon der 
151335 158234 162686 166790 179631 184282 196936. Im weiteren Verlauf der Beratungen wurde der Aende⸗ „ ee zwei Sarheutiicher ohne Monogramm. eine 


300 Zloty: 2409 10266 11759 13396 18319 34679 44059 rung der Grenzen der Bezirksämter in Morgenroth und Puderſchachtel und 2 Kämme Ber der Leiche warden keiner⸗ 
49756 69785 70303 79324 86671 88189 94794 97108 98054 Schwientochlowitz zugeſtimmt und die polizeiliche Anord- | rei Auswe sdokumente gefunden. Die Leiche wurde in die 
105975 108415 113164 114961 115829 121104 129865 | nung des Wojewoden in der Angelegenheit des elektriſchen Totenkammer des Hüttenkronlenhauſes der Falvahülte in 
132330 132389 134891 135158 140480 142522 1511760 Bahnenvertehres auf dem oberſchleſiſchen Teil der Woje⸗ Schwlentochlowitz eingeliefert. Die Unbekannte iſt einem Un- 
152608 154237 155000 164634 165686 167005 176042 wodſchaft gebilligt ſowie der fürſtlich Pleſſiſchen Grubendi⸗ glücksfall erlegen oder iſt eine Seibſtmörderin. Mitte lungen, 
177631 182894 183452 184054 189904 191753 195810 rektion in Kattowitz die Genehmigung zur Verladung der die die Identität der Toten iejtiteen könnten find an dis 


201820 204074. N auf der Przemſa bei Chelm erteilt. Polizeikommiſſarjak in Schwientochlow'tz zu richten. 
5 lo 
; i iskrankenhauſes in T i £ 

beſchluſſe des wojewodſchaftsrates. | | e  Autofhmuggek 
In der am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung des] Teſchen eine Subvention von 10.000 Zloty zugeſtanden. Sie 1 u 1 4 „ 15 den 
Wojewodſchaftsrates wurde ein Nachtrag zum Statut der Ueberdies wurden einige kommunale und Perſonalangele⸗ J. K. 73629 beſchlagnahmt. Das Auto führte * gewiſſer 
Fortbildungsſchule in Michalkowitz genehmigt. genheiten beraten. Moritz. Checht aus Gleiwitz. Er beſaß einen internationalen 
i 5 — f Autogrenzübertrittſchein auf den Namen Moritz Checht und 
6 Hermann Roſenthal aus Verl'n. Durch eine gründliche Kon⸗ 
iel f Biala. „ trolle wurde jedoch feſtgeſtellt, daß Moritz Checht polniſcher 
Bielitz. Tötlicher Unglücksfall. Staatsbürger und in Kattowitz und Hermann Roſenthal in 


3 1015 Ir Skotſchau wohnhaft ift. Beide haben ſich zur Erleichterung 
pri ie Barren. hör € a Am Donnerstag iſt der 27 Jahre alte Sohn Leo des des Autoſchmuggels in Deutſchland einen Grenzübertritt: 
5 1 gemein 1 ee g eg Kaufmannes Kalfus in Biala von den Treppen eines| sein ausitellen laſſen. Das Autg wurde beſchlagnahmt und 

Dezember nachſtehe rotpreiſe Geltung haben: Hauſes in der Fräntelſſchen Realität in Tala herabgeſtürzt. bie e Ale 2 Wacken: 
1 kg Kornbrot 70 nt 46 Groſchen, 1 Brot a 1 ü galt ie Schmuggler an das Zallamt N Kattowitz verwieſen. 

g Kornbrot 70 Prozent ſchen, 1 kg ſchwarzes Beim Sturz ſchlug er mit dem Kopf an das eiſerne Geländer Kirchendiebſtahl. In der Parochialkirche i 5 
42 G Ueber Bine bel ch ſtahl. In der Parochialkirche in Schwientoch 
2 Groschen. Ueberſchreitungen obiger Preiſe unterliegen ſo heftig an, daß der Tod infolge Schädelbruches auf der lowit b nte Debe einen Opferk i 
einer Strafe im Sinne der Art. 4 und 5 der Verordnung 9 ) lowitz haben unbelannte Diebe einen Opferkaſten mit etwa 
. x Stelle eintrat. 1 1180 Zloty Inhalt geſtohlen Von den Dieben fehlt jede Spur. 
of. 527 e Am Dienstag entfernte ſich der Arbeiter Sachbeſchädigung durch ein Auto. Der Chauffeur eines 
PO]. VAL, i Magiera, wohnhaft in Biala, von feiner Familie und] Laſtenautos der Firma „Sochy“ in Bismardyüi, iſt auf der 

Einen Treiber angeſchoſſen. Bei einer von mehreren kehrte bis zur Zeit nicht zurück. Da Magiera an einem un- ul. Krol. Hucka in Szatl zan zee n ene Straßenlaterne hin- 
Teilnehmern veranſtalteten Jagd im Zigeunerwald wurde heilbaren Leiden an einer Hand leidet, weshalb er arbeits- eingefahten. Dabei wur ze der Maſt gebrochen Der Chauffeur 
von dem Fabrikanten Olma ein Treiber, namens Johann unfähig iſt, ſind ſeine Familienangehörigen um fein Schick⸗ſäſt nach dem Vorkommmes davongefahren. 3 
Debezak angeſchoſſen. Der Treiber wurd e von einer ſal ſehr beſorgt. Mitteilungen über den Verbleib des Ver⸗ Teſchen. 

Schrotladung an beiden Händen, einem Fuß und dem rech- mißten find an das Polizeitommiffariat in Biala zu rich⸗ „Billige“ Weihnachtskarpfen. In der Nacht zum Mitt⸗ 

ten Auge verletzt. Die erſte Hilfe wunde dem Verletzten vom ten. Pr woch haben unbefannte Diebe das Waſſer des Teiches des 

Dr. Sroczinski zu teil, worauf er in das ſtädtiſche . Beſitzers Franz Budzinski in Pogwizdow abgelaſſen und 

Krankenhaus in Bielitz eingeliefert wurde. g Brotpreiſe. Der Magistrat der Stadt Biala teilt mit. daraus etwa 75 Kilo Fiſche im Werte von 400 Zloty geſtoh⸗ 
— — daß ab 13. d. M. folgende Brotpreiſe feſtgeſetzt wurden: len. = 
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Was Sich die 
Welt erzählt. 


Etappenflug nach Madagaskar. 

Paris, 13. Dezember. Zu einem Etappenflug von dem 
Pariſer Flugplatz nach der franzöſiſchen Kolonialinſel Ma⸗ 
dagaskar an der Oſtküſte Afrikas ft ein franzöſiſches Flug⸗ 
zeug heute früh aufgeſtiegen. Die Flugſtrecke iſt ungefähr 
achtmal ſo lang als die Entfernung zwiſchen Berlin und 
Paris. 


Tötlicher Fliegerunfall. 

Brüſſel, 13. Dezember. In Belgien wurden bei einem 
Flugzeugabſturz zwei Perſonen getötet. Das Flugzeug war 
vom Sturm auf die Erde geſchleudert worden. Von den bei⸗ 
den Inſaſſen war der eine ſofort tot, der andere ſtarb be 
der Ueberführung ins Krankenhaus. „ | 


Der Prozeß der Giftmiſcherinnen. 1 
Budapeſt, 13. Dezember. Im Gerichtshof in Szolnok 
(Ungarn) beginnt heute der Monſtre⸗Prozeß gegen 36 des 
Giftmordes angeklagte Einwohnerinnen zweier ungariſcher 
Dörfer. Von den Angeklagten ſind 50 Perſonen getötet wor. 
den, in dem man ihnen Arſenik in unauffälliger Doſis ver⸗ 
abreſcht hatte. Der Giftſtoff wurde von zwei Hebammen in 
den Verkehr gebracht und den Frauen verkauft, die ſich den 
Mann vom Halſe ſchaffen wollten. Der Anfang der Gift⸗ 
morde liegt gut zehn Jahre zurück. Die Hauptangeklagte iſt 
eine 65 Jahre alte Frau. 1 re 


* 


Notlandung eines tſchechoſlowakiſchen 
Militärflugzeuges auf deutſchem Boden 


Tſchöpeln, Kreis Sagan, 13. Dezember. Auf dem Felde 
des Rittergutsbeſitzers Braun in Alt⸗Tſchöpeln landete 
geſtern ein tſchechoſlowakiſches Militärflugzeug, daß mit ei⸗ 
nem Feldwebel als Führer und einem Offizievafpivanten 
als Beobachter beſetzt war. Das Flugzeug, das aus Prag 
kam, hatte im Sturm die Orientierung verloren. Ueber die 
Freigabe des Flugzeuges wird noch verhandelt. | 


Schnee und Gewitter im Rieſengebirge 
Hirſchberg, 13. Dezember. Im Rieſengebirge ging ge⸗ 
ſtern nachm ttag Wintergewitter nieder. Zugleich trat im 
Hochgebirge auch Schneefall ein. der heute vormittag an⸗ 
dauerte. Der heftige Wind hat ſtarke Verwehungen hervor⸗ 
gerufen. ö 
h | 
Stadttheater Bielitz. 

Am Sonntag, den 15. ds., nachmittags 4 Uhr, viel⸗ 
fach geäußerten Wünſchen entſprechend eine letzle Vorſtellung 
von „Der Patriot“, Drama in 5 Akten von Alfred Neu- 
mann zu Nachm ttagspreiſen. Ende 6.45 Uhr 

Heute, Samstag, den 14. ds. abends 8 Uhr, außer Abon⸗ 


nement „Weekend im Paradies“, Schwank in 3 Akten von 
Arnold und Bach. | 


\ 
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ROLAND-BAR | 


ROMAN VON FRITZ POPPENBERGER 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale), 
28. Fortſetzung. 

Suchlinſki trat verſtimmt zurück. Merling, der dies 
merkte, wandte ſich an den Baron. „Bleiben Sie noch mein 
Gaſt, es wird mich ſehr freuen.“ Sich in den Arm Suchlin⸗ 
ſtis einhängend, zog Merling ihn aus dem Zimmer. 
Kaum hatten ſie die Tür geſchloſſen, als Merling hän⸗ 
dereibend ſagte: „Dies iſt leichter gegangen, als ich dachte. 
Dieſe Einladung kam uns wie gerufen. Jetzt heißt es noch, 
dieſen Geiger aus dem Wege zu ſchaffen.“ 
„Nichts leichter als das“, ſagte der Baron, im Zimmer 
Merlings angekommen. „Sie müſſen es ſich etwas koſten 
laſſen. Verlangen Sie von ihm, daß er unſere Stadt ſofort 
verläßt und ſich nicht mehr ſehen läßt. Als Bezahlung 
müſſen Sie ihm eben eine entſprechend hohe Summe anbie⸗ 
ten. Er nimmt es ſicherlich an. Solche Leute kennen beine 
Skrupeln.“ 
„Und wenn er nicht will?“ : 
„Er wird wollen! Noch beſſer aber ift, wenn Sie ihn zu 

ſich einladen, vielleicht auf Ihren Landſitz. Gleich für mor⸗ 
gen. Dort können Sie ihm das Geld vor die Naſe hinlegen, 
was in der Roland-Bar nicht jo leicht geht. Die direkte Wir⸗ 
kung des Geldes, von Banknotenpäckchen, ift ſtärker als nur 
ausgeſprochene Summen.“ N i 
„Wenn er aber nur einen Funken Stolz hat, wird er! 


Fordern der Stürme, 


Berlin, 13. Dezember. Die ſchweren Stürme auf dem erreichte in Hamburg eine Stärke von 31, in Bremen ſogar 
atlantiſchen Ozean und im weſtlichen Europa dauern noch von 33 Sekundenmetern. In Cuxhaven wurde ein Teil der 
jan. Der deutſche Dampfer „Bremen“, der zur Zeit auf der am Waſſer liegenden Straßen überſchwemmt. Auch die Ret⸗ 
Fahrt nach New Vork iſt und infolge der Stürme ſchon Ver⸗ tungsſtation iſt überflutet. In der Nähe des Elbfeuerſch ffes 
ſpätung aufweiſt, hat nach amerikaniſchen Meldungen geſtern 3 ſind über 25 Seeſchiffe aller Größen vor Anker gegangen, 
Beſchädigungen am Vorderdeck erlitten. Ueber Straßburg die ſich teilweiſe in Seenot befinden. Ein franzöſiſcher 
und der oſtfranzöſiſchen Stadt Nancy entluden ſich geſtern Dampfer, der ſich vom Anker losgeriſſen hatte wurde von 
heftige Gewitter, die von Wolkenbrüchen begleitet waren. In zwe Schleppern in Sicherheit gebracht ebenſo ein engliſcher 
Nancy ſchlug der Blitz in eine Hochſpannungsleitung ein. Dampfer. Infolge des ſchweren Sturmes iſt auch der Eider⸗ 
ſodaß die Stadt eine Stunde ohne Licht war. uber EB 5 3 „„ 
| München, 13. Dezember. Geſtern tobte mehrere Stunden unter Waſſer. Die Bewohner von Jevenberg können ihre Ge⸗ 
lang ein een über 8 Südbayern, der beſonders höfte nicht verlaſſen. Weitere Dammbrüche wurden bis jetzt 
in den Waldungen großen Schaden anrichtete. Am Abend verhindert. 5 3 
entluden ſich Wintergewitter. Der Donaudampfer „Iſar“ Ceuchtturmwächter in Not. 


wurde bei Straubing an das Ufer geworfen und ſchwer be⸗ 
ſchädigt. 4 
Sturmmeldungen aus dem Nordſeegebiet. 
Hamburg, 13. Dezember. Der heftige Sturm, der ge⸗ 


Saiſonſchluß im Fußballſport. 
Die in dieſem Jahr ohnehin länger als ſonſt andauernde 
Fußballſaiſon hat durch das plötzlich eintretende ſchlechte 


Wetter ihren endgültigen Abſchluß gefunden. Sonntag, den 


15. d. M. finden keine Wettſpiele mehr ſt'tt, dafür dürfte 
der Skiſport in ſeine Rechte treten. Die Vereine werden nun 
daran gehen, interne organiſatoriſche Arbeit zu treiben, ihre 
Generalverſammlungen abhalten, Vorbereitungen für die 
nächſte Sa ſon zu treffen ete. Die am 22. d. M. ſtattfindende 


| Generalverſammlung des Bielitzer Unterverbandes macht 


den Anfang, ihr dürfte bald die Generalverſammlung des 


Oberſchleſiſchen Kreisverbandes in Kattowitz folgen. für wel⸗ 
che unſere heimiſchen Sportvereine ebenfalls rüſten müſſen. 


Der Saiſonſchluß im Fußball bedeutet alſo für unſere Ver⸗ 
eine ken Ausruhen von getaner Arbeit, ſondern neue Ar⸗ 
beit, im Intereſſe des Vereines. Bald werden auch die Ar⸗ 
beiten für die Faſchingsunterhaltungen anfangen, die den 
Vereinen finanziell über die Winterpaufe hinweghelfen 
ſollen. 


Rolejowy A. 5. fattowitz — 1. F. C. 

ſtattowitz. f 

Sonntrg, den 15. d. M findet in Kattowitz das Re⸗ 

vandeiprei 1 F. C. gegen den Kole jowy K. S. ſtatt Das 

Wettſpiel verſpricht intereſſant zu werden, da beibe Monn⸗ 

ſchaften in ihrer kompletten Austellung antreten. (1 F C. 

mit Geisler, Görlitz und Machinek) und der 1. F. C. feine 

früher erleltene Niederlage wird wett machen wollen. Das 
erſte Spiel endete 9:4 für die Eiſenbahner. 


Polen an 7. Stelle der Fußballſtaqten. 


Das neue Jahrbuch der Fifa bringt eine offizielle Sta⸗ 
tiſtik über die Anzahl der Fußballklubs in den einzelnen 


Paris, 13. Dezember. An der Nordweſtküſte iſt ein 
Leuchtturm ſeit 24 Tagen von der Außenwelt abgeſchnitten. 
Wegen des Unwetters war es bisher nicht möglich in Ver⸗ 
bindung mit den Leuchtturmwärtern zu treten, denen in⸗ 


ſtern nachmittag und am Abend im Nordſeegebiet wütete, zwiſchen die Lebensmittel ausgegangen ſind. 
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Sportnachrichten _ 


K. S. „Slavia“, Ruda flift, a 

Das Programm der Wettkimpfe ſieht folgende Be⸗ 
gegnungen vor: 

Weltergewicht: Eijenberz Stodion) — Lempa (Slav ). 

Fliegengewicht: Gawliſt! tadion) Vrabanſki 2 
(Slavia.) 

Bantamgewicht: Brayfuta 
via). 33 

Federgewicht: Otto (Stꝛo on) — Loch (Slavia, 

Leichtgewicht: Zachſod (Stad rn) — Adam ec 2 (Slavia). 

Halbmittelgewicht: Kertula Stadion) — Brusaniti 1 
(Slavia. 

Mittelgewicht: Joktel Stabion) — Adamiec 1 (Slap. 

Halbſchwergewicht: Niesbejtir (Stadion) — Ziemniow ki 
(Slavia). 1 
Die beſten Öfterreichifchen Eisläufer in 

| Arcpnica. 

Anläßlich der Aerztetagung findet in Krynica eine Win⸗ 
terſportwoche unter der Deviſe „Winterſport und Geſund⸗ 
heit“ ſtatt. Das Programm derſelben wurde bereits feſtge⸗ 
legt und lautet: 4. Jänner Hockeyſtädtekampf Warſchau — 
Wien und Figurenlaufen, 5. Jänner Internationale 
Sprungkonkurrenzen auf der großen Schanze und 6. Jän⸗ 
ner Internationale Rodelrennen und Figurenlaufen. 

Die Veranſtalter haben ſich die Teilnahme Frl. Fritzi 
Burger, des Paares Scholz⸗Kaiſer geſichert und verhandeln 
auch wegen der Teilnahme des vielfachen Weltmeiſters Willi 
Boeckl. Schäffer kann leider nicht kommen, da er an den 

Weltmeiſterſchaften in Amerika teilnimmt. In den Rodel⸗ 
rennen nehmen die beiten Fahrer des Semmering und Rei⸗ 
ſenberges ſtatt. 
Rarliczek in glänzender Form. 
Der ausgezeichnete Rückenſchwimmer des Erſten Katto⸗ 


(Stadion) — Choroba (Sla⸗ 


Staaten. Dieje Statiſtit hat unter Berückſichtigung der größ⸗ witzer Schwimmklubs Karliezek, befindet ſich gegenwärtig in 
ten europäiſchen Staaten folgendes Ausſehen: 1. Deutſch⸗ ausgezeichneter Form. Er ſtartete am Sonntag in der ge- 
land 7117 Vereine, 2. Frankreich 5289, 3. Italien 2054, 4. deckten Halle in Kattowitz und erreichte über 87 Meter (6 


hen.“ 


Belgien 1200, 5. Holland 1030, 6. Tſchechoſlowakei 939, 7. 
Polen 595, 8. Ungarn 430, 9. Dänemark 334, 10. Oeſter⸗ 
veich 245 Vereine. 


Borkämpfe in Ruda: a 
In Ruda finden Samstag abend Boxkämpfe zwiſchen 
dem K. S „Stadion“, Königshütte und der Vorſektion des 
oeese seeed 
fürchten, man könnte, insbeſondere Ilſe, den Zweck ſeines 
Beſuches bei mir erfahren und ihn dann als Lumpen anſeh⸗ 


* 


„Deswegen ſagte ich ja, das Sie ihn auf den Landſitz 


einladen ſollen und nicht hier in Ihr Stadtpalais. Schreiben 


Sie ihm, daß er ruhig kommen könne, daß Sie Ihre ganze 
Dienerſchaft außer Haus ſchicken und daß niemand von 
Zweck des Beſuches erfahren werde.“ 

„Sehr richt g. Das werde ich tun. Ich werde auch Ihrem 
Nat folgen und gleich das Bargeld bereithalten. Morgen 
vormittag hebe ich von der Bank fünfzigtauſend Mark ab“. 
„Suchlinſki horchte auf. „Fünfzigtauſend Mark? Iſt 
nicht zuvel?“ 

„Nein. Man kann nie wiſſen, wie groß ſein Widerſtand 
iſt. Und um dieſe furchtbare Eventualität aus dem Wege zu 
ſchaffen, daß Ilſe velleicht noch einen ganz gewöhnlichen 
Menſchen heiratet, iſt mir der Pappenſtiel von fünfzigtau⸗ 
ſend Mark nicht zuviel.“ a 

„Ja, Sie haben recht, es iſt nicht zuviel“, murmelte der 
Baron. „Neht zuviel ... gar nicht zuviel.“ 

„Ja, aber jetzt ſchreiben wir den Brief an Protopoff.“ 
Merling ſetzte ſich an den Schreibtiſch und nahm die Feder 
in die Hand. Suchl'nſki diktierte. 

Geehrter Herr! 

Beſuchen Sie mich in Ihrem eigenſten Intereſſe 
morgen um 8 Uhr abends auf meinem Landſitz. Es han⸗ 
delt ſich um eine hochwicht'ge Angelegenheit, die mit Ihrer 
Zukunft in engem Zuſammenhang ſteht. Ich weiß, daß Sie 
nicht gern bei mir geſehen werden wollen, ähnlich wie 
beim Maskenfeſt. Doch Sie können unbeſorgt fein, da ich 
die ganze Dienerſchaft außer Haus ſchicke. Ich erwarte Sie 


ganz beſtimmt. { 
Hochachtungsvoll 


dem 


dies 


Merling“. 


Zufrieden ſchmunzelnd, drückte Merling den Löſcher auf 


mal 14.5 m) die Zeit von 1:09 Sek., was 100 Metern in 
11:20 entſprechen würde. Der polniſche Rekord beträgt da⸗ 
gegen 1: 22.4 Sek. über 100 Meter, fein Unterbieten durch 
Karliczek iſt demnach nur noch eine Frage der Zeit. — Be⸗ 
rückſichtigt muß dabei allerdings werden, daß poln ' ſche Re- 
korde nur auf einer mindeſtens 20 Meter langen Bahn no⸗ 
tiert werden. 
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das Papier und ſteckte es in ein Kuvert. „So, das haben 
wir erledigt. Wie kommt der Brief aber zum Geiger? Mit 
der Poſt wird es zu ſpät ſein.“ 
Haſtig antwortete der Baron: „Geben Sie den Brief 
mir, ich laſſe ihn von einem Kellner noch heute übergeben.“ 
| „Bitte, ich bin Ihnen ſehr dankbar. Das überlaſſe ich 
‚alfo ganz Ihnen. Sie haben ſich mir als ein wahrer Freund 
| erwieſen. Ich danke Ihnen, Herr Baron.“ 
Suchlinſki verneigte ſich beſcheiden. „Oh, nichts als 
meine Ehrenpflicht, Sie vor ſolchen Unannehmlichkeiten zu 
bewahren.“ 

„Na, und ob das unangenehm geweſen wäre! Ja, wenn 
Ilſe ſich in den Doktor Warbach verlieben würde, der beſte 
Rechtsanwalt — eine angeſehene Stellung. Ja, das wäre 
etwas.“ Schmunzelnd gab ſich Merling ſeinem Lieblings⸗ 
traum hin und merkte nicht, wie der Baron verbiſſen die Lip⸗ 
pen zuſammenpreßte. 
| Ilſe, war, als hr Vater und der Baron fie verlaſſen 
hatte, ſinnend zurückgeblieben. Alſo morgen ſchon muß ich 
abreiſen? Aber nicht, bevor ich ihn nochmals geſprochen ha- 
be. Ich kann jetzt nicht für längere Zeit fort, ohne mir Ge⸗ 
wißheit zu verſchaffen. Ich muß Protopoffs Vergangenheit 
wiſſen. Doch nein. Was er war, iſt mir gleichgült g. Wenn er 
nur ein ehrlicher Menſch war, kann er auch meinetwegen 
immer nur Geiger geweſen ſein. Geld habe ich. Wenn er 
mich nur liebt, dann 

Mit glänzenden Augen ſtand Ilſe auf. Es hätte noch 
lange dauern können, b's Ilſe ſich bewußt geworden wäre, 
wie ernſt in Wirklichkeit ihre Gefühle für Protopoff ſeien, 
wenn nicht plötzlich an fie die Notwendigkeit hevangetreten 
wäre, die Stadt zu verlaſſen. So aber kam ihre Liebe zu dem 
fremden, ſeltſamen Geiger plötzlich, mit elementarer Gewalt 
zum Ausbruch. 
| Fortſetzung folgt. 
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Dolkswirtichaft 


Die Ausfichten der diesjährigen 
Zuckerkampagne in Polen. 


Die diesjährige Zuckerkampagne wird infolge der er- 
giebigeren Rübenernte länger anhalten, als die der vergan⸗ 
genen Jahre. In den meiſten abriken wind fie bis Mitte 
Januar ausgedehnt, in einigen ſogar bis zum Februar. Man 
rechnet mit einer Geſamtproduktion von etwa 785.000 Ton⸗ 
nen Weißzucker, gegenüber 670.000 To. im Vorjahre. Dieſe 
Rekordziffer der diesjährigen Produktion ergibt nach Dek⸗ 
kung des Inlandsbedarfs, der auf 385.000 To. berechnet 
wird, einen Ueberſchuß für die Ausfuhr in Höhe von 400.000 
To. Das iſt keine erfreuliche Erſcheinung, denn die Export⸗ 
konjunktur iſt infolge der Weltüberproduktion ſchon ſeit län⸗ 
gerer Zeit ſehr ungünſtig. Die für Zucker auf den Welt⸗ 
märkten erzielten Preiſe decken längſt nicht die Produktions⸗ 
koſten und bringen für die Zuckerfabriken erheblichen Scha⸗ 
den mit ſich. Dieſer Schaden wird bei uns in Polen durch 
das Dumping erſetzt, wodurch für den Inlandskonſumenten 
der Zuckerpreis erhöht wird und das geſamte Defizit des 
Exrportes von der eigenen Bevölkerung getragen werden 
muß. 

Der geſamte Zuckerverbrauch im Inlande betrug in der 
Zeit vom 1. Oktober 1927 bis 1. Oktober 1928 115 Kg. pro 
Kopf, im abgelaufenen Jahre 1928-29 ſtieg er um 6,4 Pro- 
zent auf 12,2 kg pro Kopf. Dieſe Verbrauchsziffer iſt für 
Polens wirtſchaftlichen Verhältniſſe bei dem bedeutenden 
zahlenmäßigen Uebergewicht der Landbevölkerung, die ein 
ſehr ſchwacher Konſument für Zuckerprodukte iſt, nahe an der 
Maximalgrenze des Verbrauchs angelangt. Aus dieſem 
Grunde iſt eine weitere Vergrößerung des Inlandskonſums 
in den nächſten Jahren wenig wahrſcheinlich, je größer alſo 
der Export wird, um fo ſchwerer wird die Laſt für den ein⸗ 
zelnen Bürger. Der am 1. Oktober eingeführte erhöhte 
Frachttarif auf den ſtaatlichen Eiſenbahnen belaſtet die Zuk⸗ 
kerinduſtrie ſehr ſtark, da fie mit großen Maſſen von Roh⸗ 


materialien und Nebenprodukten arbeitet. Zur Produklion 


von einem Doppelzentner Zucker werden 9 bis 10 Doppel⸗ 
zentner Rüben, Kohle, Koks, Steinkalk und andere Rohma⸗ 
terialien gebraucht, zur Erzeugung der diesjährigen Produk ⸗ 


Erfahrener 


33 Jahre alt, ledig, Schlesier, mit 15- 
jähriger Praxis, sucht Stellung zum 
Frühjahr. Vollständig vertraut mit 
allen Maschinensystemen und 
Reparaturen. Geschätzte Offerten 
erbitte unter „Ziegeleimeister“ an die 
Administration dieses Blattes. 614 


Pressiron 


liefert billigst 
Spötdzielnia 
Dolniczo-Handlowa, Katowice, 
ul.Kochanowskiego 6. fel. 29-30 


die betrübende Nachricht won 
gers, des Herrn 


r 


material verfrachtet werden, gar nicht zu rechnen die Ladun⸗ Schleſien hat das Wort, 20.30 Leben in dieſer Zeit, 22.35 
gen, die aus den Zuckerſabriken in der Form von Rüben: Tanzmuſik. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Radio 
Samstag, den 14. Dezember. 


j BE 5 d 8 Breslau. Welle 253: 16.00 Stunde mit Büchern, 16.30 
tionsmerge müſſen alſo annähernd 7 Millionen To. Roh- Unterhaltungskonzert, 19.10 Zur Unterhaltung, 20.05 


ſchnitzeln, Melaſſe und fertigen Zuckerprodukten gehen. Un⸗ Berlin. Welle 418: 16.05 Unterhaltungsmuſik, 17.30 
ter dieſen Bedingungen belaſtet die Einführung der Eiſen⸗ Gerichtsverhandlung aus „Die Affäre Dreyfus“, 19.00 Die 
bahnfrachtverteuerung ſehr ſtark die diesjährigen Zuderpro- kämpfende Frau, 19.30 Fedor Schaljapin (Schallplattenkon⸗ 
duktionskoſten in Polen und muß ſehr ungünſtig auf die zert), 20.00 Leben in dieſer Zeit. Text von Erich Käſtner. 


Schmerzerfüllten Herzens 9 


Gatten, Vaters, Schwiegerväters, 


Werk 


welcher Donnerstag, den 12. d. 
jahre sanft im Herrn entschlafen ist. 

Die irdische Hülle des teuren Verblichenen wird Samstag, den 14.d.M., 3 Uhr nachm. in der 
evang. Kapelle in Bielitz eingesegnet Und sodann auf dem neuen evang. Friedhof in Sielitz beerdigt. 


Bielitz, den 13. Dezember 1929. 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. 


Rechnungsergebniſſe der Zuckerfabriken in der laufenden 
Kampagne einwirken. 


Die Zuckerrüben⸗Anbaufläche hat von Jahr zu Jahr] tagskonzert, 16.30 Nachmittagskonzert. Jazzorcheſter, 17.30 
zugenommen. Ihre Geſamtentwicklung zeigt folgende Ta- Deutſche Sendung. Bücherinſtruktor Dr. A. Moucha, Prag: 


belle: 
Anbaufläche in Hektaren 
Insgeſamt Fabriken Großen Kleinen 


Jahr Güter Beſitzer 


1909—1913 im Mittel 167817 — — — 

1924—1928 im Mittel 195 205 4039 131 140 60 046 
1928 a 234493 5970 154310 74 004 
1929 239 174 4475 159 160 75 539 


Verhältnismäßig zugenommen hat in den letzten Jah⸗ 
ren die Anbaufläche bei den kleinen Beſitzern. Der Anteil der 
großen Güter iſt am größten in der Wojewodſchaft Poſen 
und in Pommerellen, außerdem auch ziemlich groß in Klein⸗ 
polen, wogegen der Anteil der kleinen Beſitzer in Kongreß 
polen am größten iſt. Seit 1928 hat die geſamte Anbauflä⸗ 
che nur in Poſen und Pommerellen erheblich zugenommen, 
daneben auch noch im Gebiet won Lemberg; in der Wojewod⸗ 
ſchaft Warſchau iſt dagegen, und zwar hauptſächlich bei den 
größeren Gütern, ein erheblicher Rückgang eingetreten. Die 
geſamte Anbaufläche in Poſen beträgt in 1929 89 170 Hek⸗ 
tar oder faſt 38 Prozent der polniſchen Geſamtfläche, auf die 
Wojewodſchaft Warſchau kommen 39 782 Hektar oder 16 
Prozent und auf Pommerellen 23 397 Hektar oder 10 Pro⸗ 
zent der Geſamtfläche. Die endgültigen Erntezahlen liegen 
noch nicht vor. Nach den Berichten iſt die Ernte diesmal fait 
gut zu nennen, während ſie im Vorjahr nur gerade mittel 
war. In Poſen und Pommerellen iſt die Ernte ſchlechter als 
in den anderen Landesteilen, aber immer noch beſſer als 
im Vorjahre. 
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r hiemit allen Verwandten, Freunden und Bekannten 

‚cheiden unseres innigstgeliebten und unvergesslichen 

ters, Schwiegersohnes, Bruders, Onkels und Schwa- 
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Ochsner, Biala 


9 Uhr abends nach langem, schweren Leiden im SA. Lebens- 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


Muſik von Edmund No. Danach bis 24.30 Tanzmuſik. 
Prag. Welle 487: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit⸗ 


Jugendbücher auf dem Weihnachtstiſch, 19.05 Unterhaltungs» 
abend des Ruda Juriſt, 20.30 Konzert des Böhmiſchen Quar⸗ 
tetts, 21.35 Populäre Arien, 22.20 Konzertübertragung a. 
d. Grandcafe „Lloyd“, 23.00 Konzertübertragung aus dem 
Grandcafe „Praha“. 

Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik, 15.00 Das 
wandernde Mikrophon im ſtädtiſchen Gaswerk Leopoldau, 
15.45 Nachm ttagskonzert, 17.20 Märchen der Weltliteratur, 
17.50 Maximilian Hartwich: Aus eigenen Werken, 18.20 
Ruſſiſche Muſik, 20.05 Ruſſiſche Dichter, 20.40 „Das Land 
im Rücken“, Kammerſpiel von Herb. Scheffler, 22.00 
Abendkonzert. 


reiche Auswahl an eee eee 


elektrischen Beleuchtungs- 
Körpern u. Haushaltgeräten 
zu günstigen Preisen in den Auslagen und im Verkaufsraum des 
Elekfrizitätswerkes Bielsko-Biala 


ul. Batorego 13a. 
Telefon 1278 u. 1696. 611 Geöffnet von 8—12 u. 2—6, 


Zumindest ein elektrisches Bügeleisen gehört in jeden Haushalt. 
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L. Mayerweg. Druckerei „N otogr af“, alle in Bielsto. 


